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	Kurzbeschreibung des Projekts:

	Den Gegenstand des Projekts bildet eine komplexe empirische Analyse des Sprachgebrauchs deutscher Dialektsprecher(innen) innerhalb des Plattensee-Oberlandes in Westungarn. Das Hauptziel besteht darin, einerseits Merkmale von lokalen deutschen Sprachinseldialekten als genuinen Orten von Mehrsprachigkeit und Interkulturalität, andererseits spezifische mehrsprachige Sprachgebrauchsmuster sämtlicher Sprechergenerationen in dieser Region aufzudecken. Der Fokus liegt dabei nicht nur auf Besonderheiten des ortsspezifischen Sprachgebrauchs, sondern auch auf Inhalten der kollektiven Erinnerung, die über Sprache vermittelt und tradiert werden. Hierfür ist zunächst ein umfangreiches digitalisiertes Sprachkorpus zur Dokumentierung von mehrsprachigen Sprachgebrauchsmustern, das auf authentischen mündlichen Texten basiert, zusammenzustellen. Dies wird eine eingehende linguistische wie auch inhaltliche Analyse der untersuchten mehrsprachigen Sprachkonstellation ermöglichen. Eine Forschungsmonographie, die Projektergebnisse zusammenfasst, soll einen weiteren Ertrag der Projektarbeit bilden, indem sie anhand von empirischen Analysen Einblicke in die gegenwärtigen deutsch-ungarischen Sprach- und Kulturkontakte gewähren.
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